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Verjüngungskur fürs
Center da Capricorns
Seit über 70 Jahren prägt der
«PizVizàn»-Hotelkomplex das
DorfWergenstein. Jetzt soll das
erneuerungsbedürftige Center
da Capricorns, wie es seit 2004
heisst, für rund 3,5 Millionen
Franken saniert werden.

Von Jano Felice Pajarola

Casti-Wergenstein. – Als Nationalrat
Hansjörg Hassler in den Sechziger-
jahren, damals noch ein junger Geiss-
hirt, mit jeweils 130 Ziegen unter
dem Hotel «Piz Vizàn» in Wergen-
stein durchzog, freudig beobachtet
von den Feriengästen im Haus, hätte
er sich wohl kaum träumen lassen,
dass er 50 Jahre später die Sanierung
ebendieses Hotels als Stiftungspräsi-
dent leiten würde.
Längst logieren nicht mehr Mitglie-

der des Schweizerischen Metall- und
Uhrenarbeiterverbands Smuv im Ge-
bäudekomplex – dieser hatte das «Piz
Vizàn» bis 1938 in Etappen realisiert.
Auch der Gemeinde Casti-Wergen-
stein gehört es nicht mehr; sie hatte es
1996 in einem Akt der Selbsthilfe
dem Smuv abgekauft. Die Fundaziun
Capricorn mit Hassler an der Spitze
lenkt heute die Geschicke des Hotels,
des Center da Capricorns, wie es
seit 2004 auch heisst. Und ab diesem
Sommer soll der erneuerungsbedürf-
tige Komplex nun saniert werden.Vor
Ort wurden gestern die Medien über
dasVorhaben orientiert.

Löwenanteil für Energietechnik
Grundsätzlich soll die in weitenTeilen
in der ursprünglichenBausubstanz er-
haltene und deshalb für die Denkmal-
pflege einmalige Liegenschaft sehr
sanft erneuert werden; der Löwenan-
teil der auf 3,5 Millionen Franken
geschätzten ersten Sanierungsetappe
entfällt denn auch auf einen quasi
«unsichtbaren», aber speziell wichti-
gen Bereich: die Energietechnik. 1,5
Millionen möchte die Stiftung inve-
stieren, um den laut Projektleiter Ste-
fan Forster enormen Ölverbrauch zu
eliminieren und den Energieaufwand
überhaupt zu halbieren, dank diskre-
ter Dämmung und neuen Energieträ-
gern. Neben Holz oder Erdwärme
werden sicher auch Solarmodule eine
Rolle spielen bei der als vorbildhaft
geplanten Sanierung.

Zu den Zielen der Erneuerung ge-
hört laut Architekt Ivano Iseppi zu-
dem auch eine Optimierung der Ab-
läufe im Hotel. Gebäudeteile werden
inWohnungen umgenutzt und einer-
seits verkauft, andererseits für Ferien
vermietet. Die Bettenzahl wird von
60 auf etwa 50 zurückgehen.
Und es wird Änderungen geben in

jenem Bereich, der das «Piz Vizàn»
zum Center da Capricorns macht:
Mehr Platz erhaltenwerden die Büros
des Naturparkprojekts Beverin und
der Fachstelle Tourismus und Nach-
haltige Entwicklung. Diese Aussen-
stelle der Zürcher Hochschule fürAn-
gewandteWissenschaften ist seit 2006
in Wergenstein angesiedelt. Und sie
gilt heute – mit ihren Verbindungen
nach Zürich – als wichtige Stütze des
Centers.

Unter der Woche mehr Gäste nötig
Eine Stütze gerade auch in jenem Be-
reich, der in Zukunft ausgebaut wer-
den soll: Bildung und Seminare, und

zwar vor allem für die noch fehlende
Auslastung unter derWoche. Zu die-
sem Zweck soll unter anderem die im
Saal beheimatete Steinbock-Ausstel-
lung in andere Center-Räume verlegt
werden. Im Saal sollen wieder Schu-
lungen stattfinden können.
Die 3,5 Mio. Franken für die erste

Etappe – eine zweite für nochmals 1,5
Mio.Franken könnte später dazukom-
men – sind laut Hassler noch nicht
ganz beisammen; die Erfolgsaussich-
ten seien aber gut. Sogar 16 Regions-
gemeinden helfen mit insgesamt rund
200 000 Franken mit. Und für Forster
ist klar: «Wir müssen diesen Schritt
vorwärts jetzt machen.»
Erfreut darüber wäre man auch bei

der Gemeinde, wie deren Präsident
Marco Dolf gestern bestätigte. «Die
Sanierung ist für uns sehr wichtig, oh-
ne ‘Piz Vizàn’ ist das Dorf gar nicht
vorstellbar», soDolf.Nicht zuletzt ha-
be sich das Center in den letzten Jah-
ren sehr positiv entwickelt. «Es belebt
das Dorf ungemein.»

Im Sommer gehts los: Marco Dolf, Hansjörg Hassler, Ivano Iseppi und Stefan

Forster (von links) freuen sich auf die Capricorns-Sanierung. Bild Jano Felice Pajarola
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Tinizong-Rona
investiert ins Wasser
Tinizong-Rona. – Die GemeindeTini-
zong-Rona saniert bis 2020 in fünf
Etappen die Wasserversorgung von
Rona. Den entsprechenden Brutto-
kredit von 1,34Millionen Franken hat
die Gemeindeversammlung am Don-
nerstag genehmigt; netto muss Tini-
zong-Rona mit Kosten von 665 000
Franken rechnen. Realisiert werden
soll in Zusammenhang mit der Was-
serversorgung auch ein Trinkwasser-
kraftwerk Rona; zu diesem Zweck
wurde ein Kredit von 330 000 Fran-
ken gesprochen. Die Verwaltungs-
rechnung 2010 wurde genehmigt. Sie
schliesst beiAusgaben von 4,5 Millio-
nen Franken mit einem Plus von rund
90 000 Franken.
Zudem wurde unter anderem über

den Stand des Errbach-Kraftwerkpro-
jekts informiert. Die Chancen stehen
derzeit zumindest für die untere
Kraftwerksstufe gut. (jfp)

Unterschreiben für
Cleantech-Initiative
Chur. – Heute Samstag, 16. April,
sammelt die SP Graubünden am
Bahnhof Chur von 10 Uhr bis 16
Uhr Unterschriften für die Clean-
tech-Initiative. Dazu ist sie mit ei-
nem Stand präsent, zudem beant-
worten SP-Exponenten allfällige
Fragen zu der Initiative.Wie es in
einer Medienmitteilung der Partei
heisst, beabsichtigt die SP-Initiati-
ve, mit Investitionen in erneuerba-
re Energien und saubereTechnolo-
gien eine nachhaltige Wirtschafts-
branche mit regionalen Arbeits-
plätzen zu schaffen.Die benötigten
100 000 Unterschriften seien
schon fast beisammen, schreibt die
SP weiter. (so)

FDP will Proporz
bachab schicken
Scharans. – Die FDP-Fraktion des
Grossen Rates will die Proporz-Ini-
tiative der SVP in derAprilsession
ablehnen.Wie die FDPmitteilt, ver-
letzt die kantonale Volksinitiative
dieWahlrechtsgleichheit und steht
damit imWiderspruch zur Bundes-
verfassung. Die Fraktion meint zu-
dem, dass zuerst die Gebiets- und
Gemeindereform umgesetzt wer-
den müsse, bevor dasWahlsystem
zur Diskussion gestellt werde.Aus-
serdem ist die FDPunzufrieden da-
mit, dass die Regierung einenAuf-
trag zum Abbau von bürokrati-
schen Hürden bei Gebäudesanie-
rungen nicht vollumfänglich über-
nimmt. (so)

CVP möchte den
Halbstundentakt
Chur. – Die CVP Graubünden
zeigt sich erfreut über die geplante
Einführung des Halbstundentakts
auf der SBB-Strecke Zürich–Chur.
Der Bund hatte kürzlich beschlos-
sen, den Ausbau in einer ersten
Etappe bis 2025 zu realisieren.Wie
die Partei in einer Medienmittei-
lung schreibt, fordert sie von Bund
und Kanton, die Fahrplananpas-
sung aber bereits per Dezember
2014 umzusetzen, weil die Bahn-
strecke weitgehend vorbereitet sei.
Ausserdem teilt die Kantonalpartei
mit, dass sie hinter dem Konzept
Retica 30 stehe, welches mittelfris-
tig auf dem grössten Teil des RhB-
Netzes einenHalbstundentakt vor-
sehe. (so)

Junge BDP tritt
mit eigener Liste an
Chur. – Die Junge BDP Graubünden
tritt bei den Nationalratswahlen vom
kommendenHerbstmit einer eigenen
Liste an.An einer Parteiversammlung
wurden kürzlich Leandro Buchmann,
FrancoMembrini,Romina Beeli, Luca
Bornhauser und Fabian Obrist zu
Kandidaten gekürt. Die Junge BDP
Graubünden wurde im vergangenen
Jahr als erste Jungpartei der BDP ge-
gründet. (so)

Brustkrebs früher
und besser erkennen
Chur. – Das Kantonsspital Graubün-
den in Chur verfügt seit Kurzem über
ein neues, volldigitales Hightech-
Gerät für die Mammografie. Damit
können neu auchVorstufen von Brust-
krebs besser und früher erkannt wer-
den.Das Gerät modernster Bauart ge-
währleistet laut einer Mitteilung des
Kantonsspitals durch die verbesserte
Bildqualität eine genauere Beurtei-
lung derAufnahmen der Brust.
Das Gerät, der Mammomat Inspira-

tion, bietet auch die Möglichkeit, ech-
te bösartige und vorgetäuschte Befun-
de besser voneinander zu unterschei-
den.Ausserdem liegen die Strahlungs-
werte des Geräts gegenüber vorheri-
gen Baureihen, deren Strahlungsex-
position laut Mitteilung auch schon
minimal war, um 30 Prozent tiefer.
Brustkrebs ist in der Schweiz die häu-
figste bösartige Erkrankung bei Frau-
en zwischen 50 und 70 Jahren. (so)


